
Tipp
 Wertvoller Nektar: die besten Frühjahrsblüher für frühe Brummer 
Hummeln schwirren meist schon ab 4 Grad Außentemperatur aus auf der Suche 

nach Nahrung. Wer sie und andere Frühaufsteher bei der Nahrungssuche unterstützen 
möchte, sollte auf die entsprechende Pflanzenauswahl setzen. Es gibt relativ farbenfrohe 
Möglichkeiten für den Garten. Einige beliebte und robuste Frühjahrsblüher sind natürlich 
das Schneeglöckchen, aber auch Krokusse, Winterlinge und Traubenhyazinthen. Der Mär-
zenbecher, das Leberblümchen und das Buschwindröschen bringen zudem viel Farbe in den 
Garten. Da diese Pflänzchen durch ihre sehr frühe Blütezeit im Jahr keine Konkurrenz durch 
die Beschattung von Baumkronen oder Sträucher fürchten müssen, lassen sie sich auch an 
Stellen im Garten anpflanzen, die nach dem Laubaustrieb ab April sehr schattig und dunkel 
werden. Frühblüher locken also nicht nur bestäubende Insekten an und bieten ihnen eine 
wichtige Energiequelle nach dem Winter. Sie sorgen auch für einen farbenfrohen und blühen-
den Start in die neue Gartensaison. 
 
Aromatisches Schattendasein – Bärlauch im Garten
Bärlauch (Allium ursinum) gehört zu den Wildkräutern im Garten, die im Frühjahr als erstes 
geerntet werden können. Bärlauch ist eine köstliche und vielseitig einsetzbare Pflanze für 
die Küche. Um Bärlauch anzubauen, benötigt man einen schattigen bis halbschattigen 
Standort im Garten mit humusreichem und feuchtem Boden. Pflanzen kann man die kleinen 
Zwiebeln sowohl im Herbst als auch im Frühjahr. Der Boden sollte stets feucht sein, aber 
nicht nass. Um die Pflanzen herum, sollte gemulcht werden, um Feuchtigkeit im Boden zu 
speichern und Unkrautwuchs zu unterdrücken. Bärlauch kann sich schnell ausbreiten, daher 
ist es wichtig ihn regelmäßig zu ernten und so eine Überwucherung zu vermeiden. Dabei 
sollte darauf geachtet werden die einzelnen Blätter vorsichtig zu lösen, um die Pflanze nicht 
zu beschädigen. Frisch geernteter Bärlauch lässt sich gehackt wunderbar in Eiswürfelbehälter 
einfrieren. So kann man ihn auch nach dem Frühjahr noch genießen.  
 
Zwiebeln direkt ins Beet säen
Die Aussaat von Speisezwiebeln ist besonders bei seltenen und alten Sorten vonnöten, da 
Raritäten selten als Pflanzgut (Steckzwiebeln) vertrieben werden. Zwiebeln stellen beson-
ders hohe Ansprüche an den Boden und gedeihen am besten auf Lehm- und Lößböden 
mit hohem Humusanteil. Reine Sandböden, aber auch zu schwere oder nasse Böden sind 
ungeeignet. Frische organische Düngung mögen Zwiebeln ebenfalls nicht. Die Aussaat 
sollte so früh wie möglich erfolgen, allerdings muss der Boden abgetrocknet sein. Die für die 
Aussaat vorgesehene Fläche darf nicht gegraben, allenfalls gegrubbert und geharkt werden. 
Der günstigste Saattermin liegt Anfang bis Mitte März. Als Reihenabstand genügen 20 cm. 
Säen Sie möglichst dünn (0,5 g Saatgut/m²) und nicht tiefer als 1 Zentimeter. Markiersaat 
beispielsweise mit Radieschen ist von Vorteil. Nach dem Auflaufen sollten zu dicht stehende 
Pflänzchen vereinzelt werden.   

Was ist eigentlich Biodiversität?
Biodiversität ist gleichbedeutend mit biologischer Vielfalt. Sie umfasst drei Bereiche: die 
Artenvielfalt, die genetische Vielfalt innerhalb der Arten und die Vielfalt der Ökosysteme. 
Weltweit ist heute ein dramatischer Rückgang in allen drei Bereichen zu beobachten. Der 
Erhalt der Biodiversität ist so wichtig, da sie die Lebensgrundlagen des Menschen sichert, 
indem sie Leistungen wie Bodenbildung, Bestäubung und mehr erbringt. Viele Kleingärten 
haben bereits eine hohe Biodiversität, durch den Anbau vielfältiger Nutzpflanzen und klein-
teilige Strukturen. Vor allem Insekten, Wildpflanzen und Co. profitieren von einer naturnahen 
Bewirtschaftung ohne chemisch-synthetische Pflanzenschutzmittel und Dünger.
Mehr Informationen und Anregungen bietet das Projekt „Kleingärten für Biologische Vielfalt“ 
https://kleingaerten-biologische-vielfalt.de/
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